
EAPl.Nr. 634

S a t z u n 2.

über die Benutzung des Parkhauses

der Stadt Gersthofen in der Form einer Tiefgarage unter dem
RathauspLatz

vom 11« Oktober 1993

Aufgrund der Art. 23 und 24 Abs- 1 Nr. 1 und Abs. 2 der Ge~
meindeordnung für den Freistaat Bayern i. d. F. der Be

kanntmachung vom 06.01.1993 (BayRS 2020-1-1-1) erläßt die
Stadt Gersthofen folgende Satzung;
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öffentliche Einrichtung

(1) Die Stadt Gersthofen betreibt und unterhält unter dem

Rathausplatz auf Flur-Nr. 23* Gemarkung Gersthofen* ein
Parkhaus in der Form einer Tiefgarage mit 114 Stellplätzen.
Dieses Parkhaus ist eine öffentliche Einrichtung im Sinne
des Art. 24 Abs. 1 Ziff. 1 der Gemeindeordnung.

(2) Ausgenommen von der öffentlichen Einrichtung sind 12
Plätze* die besonders abgeteilt oder als Dienstparkplätze
der Stadtverwaltung gekennzeichnet sind. ,
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Benutzung des Parkhauses

(1) Das Parkhaus dient ausschließlich dem zeitlich befris
teten Parken von Kraftfahrzeugen bis 2*ö t zulässigem Ge
samtgewicht und bis zu einer Höhe von 2*10 m. Dies gilt
nicht in Katastrophenfällen.

(2) Die Benutzung ist jedermann gestattet unter der Voraus

setzung* daß er bei seiner Ein- und Ausfahrt die dazu vor

gesehenen Kontrolleinrichtungen betätigt und die möglicher
weise dafür anfallende Gebühr entrichtet wird. Die Gebüh-

renentrichtung ist in einer eigenen Satzung geregelt.

(3) Von der Benutzung ausgeschlossen sind

a) Zweiradfahrzeuge

b) Fahrzeuge* die nicht zum öffentlichen Straßenverkehr zu-
gelassen s i nd *

c) Fahrzeuge* die mit feuergefährlichen oder explosiven

Stoffen oder ätzenden Chemikalien beladen sind*
d) Fahrzeuge* die* unabhängig ihres zulässigen Gesamtge

wichtes* breiter als 2*10 Meter.oder länger als 5 Meter

sind und dadurch zu einer Behinderung des zu- und ab

fließenden Verkehrs führen könnten und

e) Anhänger jeglicher Art.

(4) Das Parkhaus ist unbewacht.

(5) Das Parkhaus ist für die Einfahrt täglich von 7.00 Uhr

bis 1.00 Uhr des jeweils folgenden Tages* für die Ausfahrt

durchgehend geöffnet.
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Verhalten bei der Benutzung

(1) Im Parkhaus gelten die Bestimmungen der Straßenver

kehrsordnung.

(2) Die Fahrzeuge sind innerhalb der markierten Stellflä
chen abzustellen.

(3) Für Fahrzeuge bestimmter Personengruppen (z.B. Frauen?
Behinderte) werden besondere Stellplätze ausgewiesen.
Biese sind durch die anderen Parkhaus-Benutzer freizu-
halten-

(4) Unnötiges Laufenlassen von Motoren oder Arbeiten an dcan

Fahrzeugen sind verboten.

(5) Bei der Benutzung des Parkhauses ist auf größtmögliche
Sauberkeit zu achten. Verunreinigungen? die über das
übliche Maß hinausgehen? sind unverzüglich vom Verur

sacher zu beseitigen. Eine Reinigung durch die Stadt
kann dem Verursacher in Rechnung gestellt werden.

(6) Weisungen des AufsichtspersonaIs sind zu befolgen.

§ 4

Haftung

(1) Die Stadt haftet nur für Personen- und Sachschäden? die
auf bauliche Mängel an der Parkhausanlage oder auf schuld
haftes Verhalten des im Parkhaus tätigen Personals der
Stadt zurückzuführen sind. Für Folgen von Betriebsstörungen?
die nicht auf Ursachen nach Satz 1 beruhen? haftet die Stadt
ebenfalls nicht. Der Benutzer? der einen Schadensersatzan

spruch gegen die Stadt oder eine von ihr beauftragte Person
geltend machen will? muß das Schadensereignis unverzüglich
bei der Stadt schriftlich anzeigen.

(2) Die Benutzer haften für Schäden aller Art? die sie aus
Anlaß der Benutzung des Parkhauses der Stadt oder Dritten

verursachen.
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Entfernen von Fahrzeugen? Hausverbot

(1) Die Stadt ist berechtigt? im Parkhaus vorschriftswid-

rig oder unberechtigt abgestellte Fahrzeuge auf Kosten des
Fahrers oder Halters zu entfernen oder deren Entfernung an
zuordnen.

(2) Bei groben und wiederholten Verstößen gegen die Vor
schriften der §§ 2 und 3 kann die Stadt die weitere Benut

zung des Parkhauses untersagen (Hausverbot).



Ordnunaswidrlgkeiten

Nach Art. 24 Abs. 2 Satz 2 der Geuie i ndeordnung in Verbin

dung mit dem Gesetz über Ordnungswidrigkeiten kann mit Geld-

bulie beLegt werden? wer vorsätzlich

1. das Parkhaus entgegen den Vorschriften des !§ 2 benutzt

oder

2n sich bei der Benutzung nicht an die Bestimmungen des

5 3 hält.

Die Ordnungswidrigkeit kann mit einer Geldbuße von 5 DM bis
1000 DM beLegt werden (5 17 Abs. 1 OWiG).
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Inkrafttreten

Diese Satzung tritt am Tag nach ihrer Bekanntmachung in

Kraft.

Gersthofen? den 11. Oktober 1993

Stadt Gersthofens

(Steg

BüV-
fried weffner)

•germel ster

Diese Satzung wurde■im Amtsblatt der Stadt Gersthofen, der
"Gersthofer Zeitung" vom 14. Oktober 1993 veröffentlicht. Sie
tritt somit mit 15. Oktober 1993 in Kraft.
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